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Neue Standplätze für die Saison 

Veitshöchheim (rj/gl) - Noch ist es ruhig 
in der Imkerei. Sobald jedoch die Früh-
lingssonne die Obstblüte vorantreibt, 
steigt die Schlagfrequenz zur Vorberei-
tung der Saison an und schneller als 
vielleicht gedacht steht man kurz vor 
der Ablegerbildung. Hatte man sich 
letztes Jahr nicht überlegt, dass ein 
weiterer Standort für die Aufstellung 
von Jungvölkern oder als Quarantäne-
stand gut wäre? – Das können Sie jetzt 
im Februar noch gut anpacken, den ei-
ne Anfrage bei Gemeinden oder die Re-
cherche, wem welches Grundstück ge-
hört, dauert manchmal einige Wochen. 
Schauen Sie sich um und strecken Ihre 
Fühler nach guten Aufstellungsmöglich-
keiten aus. – Aber welche Eigen-
schaften hat ein guter Bienenstandort? 
Für die Bienen ist es förderlich, wenn 
der Standort windgeschützt gelegen ist. 
Die Sonne sollte auch im Winter den 
Stellplatz bescheinen, damit Feuchtig-
keit abtrocknen kann und die Früh-
jahrsentwicklung gefördert wird. Nach 
Süden oder Süd-Osten geöffnete Plätze 
erfüllen solche Anforderungen oft am 
besten. Meiden Sie Orte, an denen 
jetzt im Winter Schnee oder Reif länger 
liegen bleibt als in der Umgebung, 
denn dies sind oft Kaltluftsenken oder 
zu schattige Standorte. Für den Som-
mer ist wiederrum wichtig, dass die 
Bienen möglichst nicht dauerhaft der 
prallen Sonne ausgesetzt sind, da an-
sonsten an heißen Tagen ein großer 
Teil der Arbeitsleistung des Bienenvol-
kes in Wasserholen und die Klimatisie-
rung des Volkes gesteckt werden müs-
sen. Optimaler Weise liegt im Umfeld 
von 400m eine Wasserquelle oder man 
stellt eine eigene Bienentränke auf. 
Weitere Informationen finden Sie hier: 
https://www.lwg.bayern.de/mam/
cms06/bienen/dateien/
wo_stelle_ich_meine_bienen_hin.pdf  

Für den Imker sollte der Standplatz 
möglichst anfahrbar sein und zwar bis 
zum Stand. Bei zwei Völkern mögen ei-
nige Hürden noch akzeptabel erschei-
nen, bei mehr Völkern merkt man 
schnell, wieviel Kraft und Zeit zusätzli-
cher Transportaufwand bedeutet. 

Wanderstände 

Wanderstände sollten per se gut er-
reichbar sein. Überlegen Sie schon 
jetzt, welche Trachten Sie dieses Jahr 
anwandern möchten. Jetzt ist die Zeit, 
um bei örtlichen Wanderwarten, Bie-
nensachverständigen, Förstern, Ge-
meinden oder Grundstückseigentü-
mern sich für die kommende Saison zu-
rückzumelden und zu erkundigen, ob 
der Platz wieder verfügbar ist oder ob 
eine erstmalige Aufstellung von Völ-
kern möglich ist.  

Überprüfen Sie, ob Ihr Wanderplatz in 
einem Faulbrutsperrbezirk liegt.  
Schauen Sie in das zentrale Tierseu-
cheninformationssystem https://
tsis.fli.de unter -> Tierseuchenlage -> 
Tierseucheninformationen und wählen 
Sie aus der Liste „Amerikanische Faul-
brut“ aus. Die Liste an Meldungen kön-
nen Sie nach Bundesländern ordnen 
lassen und überprüfen, ob Ihr Wander-
gebiet betroffen ist. Zur Übersicht las-
sen sich alle Sperrgebiete auch auf ei-
ner Karte darstellen. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie dann beim zustän-
digen Veterinäramt. Melden Sie Ihre 
Wanderung rechtzeitig beim Veterinär 
an, damit der Sie informieren kann, 
falls kurzfristig ein Sperrgebiet einge-
richtet werden muss. 

Gesundheitszeugnisse  
jetzt beantragen 
Für die Wanderung über die Kreisgren-
zen hinaus und für die Beschickung von 
Belegstellen benötigen Sie ein Gesund-
heitszeugnis. Lassen Sie ebenfalls eines 

anfertigen, wenn Sie Bienenvölker oder 
Königinnen verkaufen möchten und 
händigen Sie dem Käufer eine Kopie 
aus. Hierfür melden Sie am besten be-
reits jetzt bei Ihrem Bienensachver-
ständigen oder Veterinäramt an, dass 
Sie eine Probennahme für Futterkranz-
proben oder eine Begutachtung wün-
schen. Die Erstellung von Gesundheits-
zeugnissen ist in den Bundesländern 
unterschiedlich geregelt, so dass Sie 
sich beim ersten Mal rechtzeitig erkun-
digen sollten.  

Welche Völkerdichte verkraftet  
(m)ein Standplatz? 

Bei der Suche nach geeigneten Stand-
plätzen stellt sich auch die Frage, wo 
sich die nächsten Bienenstände befin-
den und wie hoch die Völkerdichte im 
näheren Umfeld bereits ist. Sucht man 
einen dauerhaften heimischen Stand-
ort sollte man die Augen in der Umge-
bung offen halten und ortskundige Im-
ker befragen, ob Bienenstände bereits 
bekannt sind. Sind andere Bienenstän-
de bereits in Sichtweite, sollte man sich 
gut überlegen, ob eine Aufstellung 
sinnvoll ist. Dabei ist nicht unbedingt 
Nahrungsknappheit ein Problem, was 
von vielen Imkern als größtes Hindernis 
eingestuft wird, sondern die Imkerdich-

Was ist zu tun: 

 Neue / zusätzliche Standplätze su-
chen 

 Gesundheitszeugnisse beantragen 

 Digitale Angebote wie TrachtNet o-
der Blühphasenmonitoring (s.u.) er-
kunden 

Stichworte dieser Ausgabe: 

Wanderplanung / Gesundheitszeugnis-
se / TrachtNet / Standplatzsuche / Völ-
kerdichte 

https://www.lwg.bayern.de/mam/cms06/bienen/dateien/wo_stelle_ich_meine_bienen_hin.pdf
https://www.lwg.bayern.de/mam/cms06/bienen/dateien/wo_stelle_ich_meine_bienen_hin.pdf
https://www.lwg.bayern.de/mam/cms06/bienen/dateien/wo_stelle_ich_meine_bienen_hin.pdf
https://tsis.fli.de/Reports/Info_SO.aspx?ts=902&guid=e8464bfe-be5c-466e-805c-b0cd7dd0d4e8
https://tsis.fli.de/Reports/Info_SO.aspx?ts=902&guid=e8464bfe-be5c-466e-805c-b0cd7dd0d4e8
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Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle 
Unterstützung freuen.  

Fachzentrum Bienen und Imkerei 
Kreissparkasse Mayen BLZ: 576 500 10 Konto Nr.: 98029465 

IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65  

SWIFT-BIC: MALADE51MYN 
Kennwort: Infobrief 

Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen Spenden gerne an: 

Apicultur e.V. /Mayen  

und Apis e.V./Münster 

Imkerliches Blühphasenmonitoring 
Ab wann blüht wo was? Ab wann bie-
ten welche Blüten den Bienen Nah-
rung? Unterstützen Sie das bundeswei-
te imkerliche Blühphasenmonitoring! 
Nach einem Software-UpDate stehen 
jetzt die Eingabemasken und Karten 
wieder in vollem Umfang zur Verfü-
gung.  
Tragen Sie Ihre Beobachtungen in un-
sere Karte ein.  
Einfach per Smartphone direkt aus der 
Natur oder am heimischen PC. 
 

Der nächste Infobrief erscheint am: 
Freitag, dem 13. März 2020 

te. Da jeder Imker seine Völker indivi-
duell bearbeitet, erfolgen Honigernte, 
Fütterung und Varroabehandlung zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten. Eine 
Räuberei ausgelöst bei der Honigernte 
oder der Fütterung an einem nahe ge-
legenen Nachbarbienenstand kann 
leicht die eigenen Völker mit betreffen, 
so dass Krankheiten übertragen wer-
den können oder es zum Eintrag von 
Milben kommen kann. Auch wenn die 
eigene Varroabehandlung erfolgreich 
war, erfordert eine hohe Imkerdichte 
eine sehr hohe Wachsamkeit gegen-
über Krankheiten und Reinvasion von 
Milben. 

Wann geht es los?  
Die Antwort: TrachtNet! 
Wann beginnt die Tracht und wann ist 
der richtige Zeitpunkt zum Aufsetzen 
des Honigraums? Dazu kann das 
TrachtNet Auskunft geben. In mehre-
ren Bundesländern sind großflächig 
Waagen unter Völkern aufgestellt wor-
den, die den Trachtverlauf erfassen. 
Unter https://www.bienenkunde.rlp.de 
finden Sie in der oberen Navigations-
leiste das „TrachtNet“. Unter 

„Waagenstandorte“ können Sie sich ei-
ne Waage in Ihrer Nähe heraussuchen 
oder unter „Trachtverlauf Regionen“  
können Sie in die Eingabemaske Ihr 
Bundesland, Regierungsbezirk oder 
Kreis eingeben und die zusammenge-
fassten Daten von Waagen in Ihrer Um-
gebung sehen. Daraus ergibt sich ein 
Bild, wie die Trachtlage in Ihrer Region 
durchschnittlich aussieht, also z.B. ob 
die Bienen noch vom Wintervorrat zeh-
ren müssen und Sie lieber nochmal 
nach den Vorräten schauen sollten o-
der ob es schon deutliche Zunahmen 
gibt und es Zeit wird, die überschüssi-
gen Wintervorräte zu entnehmen und 
Honigräume aufzusetzen.  

Dr. Ronald Jäger 
Gaby Läbisch 
 
Staatliche Fachberatung für Bienen-
zucht in Unterfranken 

Bayerische Landesanstalt  
für Weinbau und Gartenbau  
Institut für Bienenkunde und Imkerei 

E-Mail:  
Bienenberatung.UFR@LWG.Bayern.de 
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In eigener Sache: 
Anfragen gezielt stellen. 

Wir bitten Anfragen zu aktuellen Bei-
trägen immer ausschließlich und direkt 
an die jeweiligen Autoren zu richten.  

Allgemeine Anfragen immer nur an das  
für  Ihren  Bienenstand  zuständige  
Bieneninstitut. Geben Sie dabei  auch  
immer  Ihre  vollständige Anschrift  und  
Telefonnummer  mit an. Telefonische   
Rückfragen   ermöglichen    gezieltere    
Antworten und bessere Beratungen. 
Wir behalten uns vor Anfragen mit 
unklaren Absenderangaben als anonym 
anzusehen  und nicht  zu  bearbeiten. 

Danke für Ihr Mithilfe und  
Ihr Verständnis! 

Impressum s. Infobrief 2/2020 

Zahl der Woche 

40 g Futter haben die ca. 370 

Bienenvölker des TrachtNets im Januar 
2020 durchschnittlich pro Tag ver-

braucht. Im Februar waren es bis zum 

20. des Monats bereits 69 g pro Tag. 

Es tut sich was in den Völkern. 

https://www.dlr.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=5C3YL722L2&p1=60X62202CN&p3=165V7FS7SH&p4=HY3576SY58
https://www.bienenkunde.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=77MX6O82N9&p1=23P3S8WM96&p3=X14SNYJ6IZ&p4=HY3576SY58
mailto:Bienenberatung.UFR@LWG.Bayern.de?subject=Infobrief%202020%2003
https://www.bienenkunde.rlp.de/Internet/global/themen.nsf/0/0927A9BF0FE38E25C125850B002C21C4/$FILE/Infobrief_2020_02_Bienen%20im%20Winter.pdf


 3 Bienen@Imkerei 3/2020 — 21.02.2020 


